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katholischen Versuch, „„das Problem Punkt „DIie dee des Primates ist begünstige dıe „bestehende Wıllkür
Macht nıcht D verdrängen, sondern grundsätzlıch sehr (utes Das In der Gottesdienstgestaltung, VOI-

1mM Prımat darauf ıne Antwort SC ‚Kleingedruckte‘, se1ıne Umsetzung In unkele dıe ‚katholısche re VO

ben 06 dıe Praxıs, muß gründlıch erorier Weılhepriestertum und VO Me1(l3-
werden opfer  . DiIe Unterzeichner der An-Pannenberg machte, 1mM redlichen Solche Erörterung, erganzt UG 1ne ze1ıge „Inıtiatıvkreise katholischerBemühen. dıe angedeuteten Unbehag- krıtiısche Aufarbeıtung der Umstände, Laıen und Priester ın den Diözesenlıchkeıiten überwınden, übrıgens das dıe den Kırchenspaltungen eIührt Deutschla  6 „beschwören“ dıewohl 11UT bedingt tauglıche Angebot

eiıner Entflechtung zwıschen dem C:
en auch In den VO Rom getrenn- ıschöfe, „dıesen Plänen e1in Ende
ten Konfessionen selbst könnte das seizen und dessen eiıne „Reformsam  ırchlıchen Einheıitsdienst des

Papstes und dessen tellung als „Patrı- Primatsproblem sowochl Öökumeniısch der Reform“ Angrıff nehmen, dıe
WIE innerkatholisch entspannen Je „wleder Maß nımmt den Schätzenarch des estens‘‘. Man iragte sıch. weıter INan auf dıiıesem Weg 1I1- der Iradıtion katholischer SCW as dann, WENN alle Jurisdiktionsge- kommt., auch das zeıgte sıch In Mün-alt auft dıe Patriarchate abgewälzt chen, Ird selbst eın ökumeniısch Interessan dıiıesem Vorgang 1st

würden, dem aps ‚„ ZU: ärkung S@1- nıger der Inhalt der Stellungnahme.
Hen Brüder“ bhlıebe uberdem sSınd UNWCLSAMNCS Problem W1e ıne glaub- Die Vorwürftfe bewegen sıch 1mM Rah-Eınbindung der päpstlichen „In-gerade dıe Patrıarchate sehr ungle1ic defe  ıbılıtät“ der Kırche Ösbar WC1-

INenN dessen. W as VO dA1eser Seıte C1-

wırksam gewordene Zufallsprodukte warten Wäal zumal CS sıch über weıteden Strecken nıcht 1L1UT Krıtıik dender Geschichte, und In welchem kon-
fessionell oder regıonal umgrenzten konkreten Vorschlägen der tudıen-
Patrıarchat sollte eın deutscher e- kommıiıssıon andelt. sondern dıe
1LANeGET denn landen, der den aps 16 erneute Wiıederholung eıner bekann-
aber dem Patrıarchen des estens ent- ten Krıtik der generellen ichtung,
gehen wıl 1e] Wıderspruch dazu gab dıe dıe lıturgische Entwicklung nach
S aber nıcht Und Reflexe VOIN Pan- dem Konzıil nahm. (In ausführlicherWiıderstandnenbergs Forderungen fanden sıch Orm erschıen eine „krıtische Untersu-
immerhın auch 1mM Schlußreferat des chung  e6 der „Studıen und Entwürfe ZUT

übinger katholischen Dogmatıkers Katholiken mobilisieren ZUFN Kampf eisyteıe  66 1M efift des Jahrgangs
Peter Hünermann, untermalt dort VO SCECH liturgische Weiterentwicklungen 1996 der „Una Voce Korrespon-
eiıner eEeIWwWwAS kreatıven Ausdeutung deNZ&.)
des 1US dıyınum 1mM /Zusammenwirken Anfang des Jahres erschıen In deut-

schen Tageszeıtungen Z In der Es ist das gute eCc dieser Gruppen,
OM Teıl- und ın Regionalkırchen (vgl sıch auf dıe eıne oder andere WeiseFAL, Ausgabe VO 10 eiıne grOß- krıitisch und dıies obendreın Ööffentlichdazu auch Jun1ı 19906, 2098 {f.) formatıge Anze1ge, mıt der konserva- den Vorschlägen außern.Der orthodoxen Referentin. Nicoletta t1ve Krıtiker iıhr Miıßfallen gegenüber unsch der Internationalen Arbeiıts-Georgzopoulou, dıe Sahnz auf dıe Vorschlägen ZU HSAa brachten,

es10- dıe ıne „Studıenkommıissıon für dıe gemeıinschaft der Liıturgischen Kom-pneumatısch-sakramentale m1ssıon 1m deutschen Sprachraum istogıe der Ostkırchen o wurde Meßlıturgie und das Meßbuch“‘ e1IN-
entgegengehalten, S16 habe mıt keinem gesetzt WG dıe „Internatıionale Al Ja gerade, dıe Revısıon der Me1(l3-

nıcht hınter verschlossenenWort ZU ema gesprochen. Dabel beıtsgemeılnschaft der Liturgischen J1 üren stattfiınden lassen, sondernkam gerade MN iıhr Schweigen Z Kommıiıssıonen 1m deutschen Sprach- mıt denen, dıe In der Kır-Papstamt 7u USdTUuC. W ds für eıne gebiet“ VOT ein1ıger eıt INn eıner che Liturgie gestalten. uma sıch dıeweıtergehende zwıschenkiırchliche Buchveröffentlichung vorlegte (Stu-
Verständigung über das Papstamt dıen und Entwürfe Z eßfeıer, TEe1- Vorschläge auch nıcht erst 1n eınem

spateren, VO  = Bıiıschofskonferenz undsentlichste Voraussetzung 1ST daß burg
WG dıe Leıtungsstrukturen der Kır- DIe darın enthaltenen Vorschläge Gottesdienstkongregation O-

bıerenden rdo nıederschlagen sollen,che Ihr mystıisches Wesen nıcht VCI- werden VO  a den Kritikern als „De- sondern heute schon dazu dıenenunkelt ırd DZW dıe instıtutionelle stürzend“ bezeıchnet. /7£wischen den können, dıe lıturgische Praxıs über-Seıte der Kırche hre geistlıche SUuDb- vorgelegten Vorschlägen und der Hak- prüfen.STanz verfremdet. Das geht In römiısche tischen lıturgischen Praxıs In den (TJe-
und andere westliche Öpfe aber Of- meınden sehen S1e eınen NSCH 7AE Selbst ennn diese Krıitik sowohl den
fenbar 11UT schwer hıneınn. sammenhang. Was sıch hıer Reform Studientexten W1e auch der allgeme1-
DIe a insgesamt rachte der als abzeıchne, werde bereıts 3 00M VOTAaUS- NCN lıturgischen Lage nıcht In jedem
Angelsachse entwaffnend pragmatısch eılenden Gehorsam“ praktızıert und un gegenstandslos und unbegrün-
argumentierende Anglıkaner enry edeute ıne „weıtere Verflachung det ist CS überwiegt der INATUC e1-
AAdWIC. wohl präzısesten auf den 1NCes merkwürdıg kämpferıischen Jons,und Banalısıerung dere Sıe
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eINeESs „blınden Eıfers‘“ (Rheimnischer Ob Bıbelübersetzungen hıer oder stiıftend seIN, eınen Raum ZUT Selbst-
Merkur, 24 197 der wıederum kenn- Revısıon der Meßlturgıe dort der verwirklichung, Mıtsprachemöglich-
zeichnend ist für eiıne verbreıtete 1IN- Streıt um dıe Sprache offenbart Ge- keıt und Mıtbestimmung eröffnen. Vor
nerkırchliche Stimmungslage. Von den gensatze In der Kırche VOIN rheblı- allem aber wırd der gute Dienst 11UT

zuständıgen kırchlichen tellen chem Ausmal3 und Gewicht Wenn bel noch befrıistet übernommen, werden
sıch eın leiner Teıl des Kırchenvolkes den ällıgen Veränderungen immer dıe dauerhafte Verpflichtungen gescheut.
nıcht verstanden, VO der ehnrhe1ı Mıt dieser Erkenntnıs WAarT und ist fürLangsamsten das emMpO bestimmen.,
der 1SCHOTEe OIfTfenDar 1Im T gelas- zieht dies möglıcherweise eıne nach- Instıtutionen, erbande und Vereıne,
SCI] und zıieht INan alle Regıster e1- haltıge Entiremdung gegenüber Dre1l- dıe WIE eIiwa auch all dıe kırchlichen.
NeGN Wıderstandsstrategıie, die) hofft ten Schıichten 1m Kırchenvolk nach pastoral WIEe 1akKkona ausgerichteten
INan, wenıgstens ıIn Rom verfängt. sıch. DIe naheliegendste Sıcherung Urganısationen weıthın VO olchem
(Jenau dıes 1st auch das Beden  I eıne solche Entwıcklung ware, Engagement eben, Phantasıe und

dem Vorgang Es zeichnen sıch C: dıe subsıdıären Zuständıigkeıten Eunnfallsreichtum gefordert: dıe ehren-
genwärtıg Auseinandersetzungen beachten. Al amtlıchen Jobs mMuUssen attraktıv, den
dıe ünftige Gestalt gottesdienstlichen Erwartungen entsprechend gestaltet
Sprechens und uns ab, dıe eiıne werden.
rößere Beachtung verdıienten. VOr ql-

Mıt der Eınrichtung VO bundesweit 14lem eıl VO den genannten reisen
systematısch versucht wırd, den On „Freiwiıllıgenzentren“ hat Ende etzten

lıchen kırchlichen tellen und erant- Jahres beispielsweılse der Deutsche
Carıtasverband auf dıe HN Heraus-wortlichen und selbst Bıschöfen Anerkennung
forderung reaglert. Als Vermittlungs-vorbel Veränderungen 1m eigenen

SInn befördern bzw verhıiındern. Inıtiativen ZUrFr Aufwertung des ren- stelle, Forum und Werkstatt wurden
AaAmMTes diese Zentren geschaffen, dıie dee

Deutlichstes e1spie sınd gegenwärtig wurde €e]1 VO  — den a  arn ın
dıe USA Im Dezember etzten Jahres OSe Zungen behaupten, C1e leeren Holland, Großbritannien und anderenKassen hätten dıe Aufmerksam-trafen sıch sıehben US-Kardınäle mıt

keıt und eine allzu demonstratıve nordeuropäischen Ländern eborgt;
hohen Kurlenvertretern, mıt ihnen Deutschland ist In Sachen LobbyarbeitWertschätzung des tradıti1onellenüber dıe sıch weıter verzögernde das Ehrenamt Entwicklungsland.
Approbatıon des überarbeıteten amer1- Ehrenamtes bewirkt, vielleiıch aber

wolle INa  = auch 11UT dıe Frauen OM1
Interessen und ufgaben sollen

kanıschen Lektionars z sprechen. Im dA1esen Freiwillıgenzentren zwıschenArbeıtsmarkt komplımentieren. We- Personen und Instıtutionen vermitteltMıttelpunkt der Auseimandersetzungen nıger skeptische (jelster sehen denSte dıe Verwendung der sogenannten werden Als oren soz1alen Engage-
„Inclusive eıner frauen- TUn In der gegenwärtig In vielenlanguage‘“, ments  6 möchten dıie Zentren den En-
gerechten Sprache, W1Ee S1e sıch In der Spielarten spürbaren Sens1ibilität für gaglerten aber auch Raum Eırfah-
amerıkanıschen Öffentlichkeit immer Aufbau und Eirhalt der 1V1l-, der BÜür- rungsaustausch, Fachgesprächen und
mehr durchsetzt. Dıie „Revısed New gergesellschaft. ZZ 006 Informatiıonsvermittlung geben
America Edıtion“ hatte bereıts Miıt der Aufmerksamkeıt für Denn auch das hat dıe CC Beschäf-
das Plazet der Bıschofskonferenz, Ja das Ehrenamt mußte zunächst e1n tıgung miıt dem Freiwiıllıgen DIienst

der Gottesdienstkongregation C1I- Miıßverständnis AdUus der Welt geschafft eZeIS: Qualifizierung und Ompe-
halten, scheıterte aber letztlich Veto werden. DiIe oft ehörte Unterstellung, tenzerweıterung sınd eın wichtiges
der Glaubenskongregation. Für dıe der hochındıyıdualısıerte Zeıtgenosse Movens, eın olches Engagement
weıtere Arbeıiıt auf diesem Gebilet sSEe1 für solche Diıienste Nächsten übernehmen. Entsprechen wırd aber
wurde NUN eiıne gemischte Arbeıits- iImmer wenıger aben, mMu kOrTI- auch Sac  undıge Begleıitung
5  y  Tuppe AUS amerıkanıschen Bıschöfen gıert werden. tudıen en e1in DIie drıtte Funktion der Freıiwiılligen-
und Kurlenvertretern gebildet. orohes Potential nıcht abgerufener zeniren ist emnach auch zukunftsge-
Weıt über den unmıttelbaren Bereıich Bereıitschaft ZAUNG Ehrenamtlıchkeit auf- richtet: Freiwillige erhalten In ihnen

welsen können. Gleichwohl hat 1- dıe Möglıchkeıt, sıch UCNMN soz1alender lıturgischen Sprache hınaus iragen gefunden, W das Sozilalwıssenschaftler een öffnen, deren Umsetzungsıch US-Bischöfe und -Katholıken, als „S5trukturwandel des Ehrenamtes‘‘ planen.welchen Wert das Urteil der 1SCNOTeEe
klassıfızıert enDZW der Exegeten und Liturgiker des Mıtte Januar hat sıch eın /usammen-

eigenen Sprachraums besıtzt, WECINN Ehrenamtlıche gehen heute mıt einer schluß AUS elf kırchlichen und außer-
sıch hre Entscheidungen nach eft1- anderen Eınstellung ANS Werk kırchlichen erbänden. darunter dıe
SC Eınspruch alarmıerter Kreıise und als früher Frauenverbände beıder Kırchen, d1eVornehmlıich geänder
mıt römiıscher Unterstützung eıcht en sıch dıe „Rückerstattungser- KAB und der Deutsche Kınderschutz-
außer Ta seizen lassen. bund mıt vereınten Kräften einemwartungen“: Das Ehrenamt soll SINN-
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